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Eine neue Form von Ach, atropos L.

vun Carl Frings.

Allgemein bekannt ist die aberrative Form von

Ach. atropos mit oft bis zur nahezu vollkommenen

Schwärzung verdunkelten Vorderflügeln und fehlen-

der Innenbinde der Hinterfliigel. Meist findet man

bei diesen Stücken die schwarzen Hinterleibsringe

wesentlich verbreitert. Wie bei den meisten aber-

rativen Entwickliingarichtungeu auch eine gegen-

sätzlich gerichtete vorkommt, so auch in diesem

Falle. In der entomologischen Literatur habe ich

bis jetzt nichts über diese sehr seltene und auf-

fallende Form finden können und möchte daher

nicht verfehlen, die Aufmerksamkeit auf dieselbe zu

lenken. Man bemerkt auf den Vorderflügelu ein

bedeutendes Überwiegen der hellen Farbentöne. Die

sonst duukelbraunroten Flügelfelder sind hier grell

braunrot, teilweise schmutzig gelblich und sehr stark

ausgedehnt, so dass sie den schwärzlichen fast die

Wage halten. Alle schwarzen Binden ausgeflossen,

die sonst scharf gezackten vor der hellen Wolken-

zeichnung hier breit verwaschen und ungezackt, nach

dem Innenraiide zu sehr deutlich weiss angelegt;

am Saume die gelben Flecke der Intercostalräume

ausserordentlich vergrössert und strahlig nach innen

ausgezogen. Auf den Hinterflügeln finden wir im

Gegensätze zu der eingangs besprochenen Form die

Inneubinde bedeutend verbreitert und verstärkt, die

Aussenbiude aber stark reduziert. Das Schwinden

der letzteren findet vom Saume aus statt, so dass

der gelbe Aussenrand sehr vergrössert erscheint.

Am Hinterleibe sind die schwarzen Ringe verschmälert,

bei einem Exemplar fast fehlend. Scliädelzeichnuug

auf dem Thorax immer sehr hell. — Zwei Über-

gänge und zwei typische Stücke dieser auffälligen

und interessanten Abweichung aus Bonn, Schlesien

und Nieder-Österreich stammend, befinden sich in

meiner Sammlung.

Neue Rhynchotenausbeute aus Süd-

Amerika.
von 0. Ure Jdin , Berlin.

(Kortsetznng.)

Unter den in Peru und Bolivien zahlreich auf-

tretenden 0;;/o«H/6- Formen, die meist zu der va-

riablen Art 0. tripustulatus gehören dürften, fällt

eine Form auf, an deren spezifischer Selbständigkeit

ich nach eingehender Untersuchung nicht mehr

zweifle. Diese Art, Opiomus severus, von der ich

bis jetzt nur weibliche Stücke kenne, ist schwarz

mit violettem Schimmer. Das Pronotum, bis auf

eine vorn und hinten erweiterte Längsbinde, der

Bauchdorn nebst einem transversalen, nur bis an

den Hinterrand des 4. Abdominalsegments reichen-

den Basalfleck des Bauches, sowie eine gekrümmte,

in der Mitte verschmälorte Querbinde vor dem Ende

des Hinterleibs orange oder hellgelb. Der gelbe

Basalfleck des Bauches schliesst auf der Mitte des

4. Segments ein gerundetes schwarzes Fleckchen ein.

Vorderschenkel mit kurzem, stumpfem Dorn. Ober-

seite ziemlich stark gewölbt. Länge 13— IS'/z mm.
Peru. — Eine Rnniliia-kxi, die der R. dccwafa

Dali, sehr nahe steht, trenne ich unter dem Namen

Runibia picturata ab. Sie ist am leichtesten an

folgenden Kennzeichen zu unterscheiden: Der Rand

des Halsschildes ist besonders vor der Mitte weniger
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